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Sozialdemokratiſcher Parteitag
Halle 3 Oktober

Geſtern trat in der ſchwäbiſchen Landeshauptſtadt in Stuttgart die
zum erſten Male durch einen Sozialdemokraten im deutſchen Reichstage
vertreten iſt der Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands
zuſammen Schon im Jahre 1870 tagte in Stuttgart ein Parteitag der
ſogenannten Eiſenacher welche ſich 1873 mit den Laſſalleanern in
Gotha zu der jetzigen Partei vereinigten Wenn auch keineswegs anzu
nehmen iſt daß die Meinungsverſchiedenheiten zu Spaltungen führen
werden ſo zeigen doch die Vorkommniſſe der letzten Zeit daß es dem
Parteiregiment nicht mehr ſo leicht wird die ſtraffe Parteidisciplin auf
recht zu erhalten und den Liebknechtſchen Satz Wer ſich nicht fügt fliegt

hinaus zur Geltung zu bringen Das hat der Fall Schuhmacher in
Solingen gezeigt der zum Verluſt eines ſeit langen Jahren im Partei
beſitz befindlichen Wahlkreiſes geführt hat und das zeigt wieder der Fall
in Braunſchweig Beide Angelegenheiten werden den Parteitag noch näher
beſchäftigen Daneben beſteht dann noch die von Legien und v Elm von
Hamburg aus geleitete Genoſſenſchaftsbewegung welche ihre eigene ſelbſt
ſtändige Organiſation hat und der ſeit Jahren öffentlich und geheim von
verſchiedenen politiſchen Parteiführern entgegengearbeitet wird Die immer
mehr auf eine ſozialreformleriſche Gewerkſchaftsbewegung nach Art des
engliſchen Tradesunionismus hinarbeitende Strömung hat ſeit den letzten
Reichstagswahlen eine nicht unweſentliche Verſtärkung gefunden So wurde

in Stuttgart bekanntlich der Gewerkſchaftler Agſter gewählt in Kalbe Aſchers
leben der Schutzzöllen nicht abgeneigte Calwer und in Berlin III der wegen
ſeines gemäßigten Auftretens von den zielbewußteren Genoſſen als national

ſozialer Naumannianer verſchrieene Rechtsanwalt Wolfgang Heine Die
Frage der Taktik wird daher wieder einmal einen ziemlich breiten Rahmen

einnehmen Jn vorderſter Reihe ſteht die Wiederaufnahme der Verhand

lungen über die Betheiligung an den preußiſchen Landtags
wahlen da der Beſchluß des Hamburger Parteitages nicht Klarheit
geſchaffen ſondern die Verwirrung noch vermehrt hat Eine Reihe von
Wahlkreiſen hat bekanntlich beſchloſſen ſelbſtändig durch Aufſtellung von

eigenen Kandidaten vorzugehen andere Kreiſe wollen nur eigene Wahl
männer wählen die dann für den freiſinnigen Kandidaten eintreten ſollen Nach einer Ankündigung Bebel s in der

Dienskag den 4 Oktober 1898
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oder wollen zum Theil auch ſofort dieſe Partei unterſtützen Ein großer
Theil von Wahlkreiſen hat wiederum jede Betheiligung an den Landtags
wahlen rundweg abgelehnt Dementſprechend ſind auch die zum Partei
tage in dieſer Frage geſtellten Anträge Die Genoſſen von CalbeAſchers
leben Breslau Königsberg BielefeldHerford beantragen den Hamburger
Parteibeſchluß dahin abzuändern daß Bündniſſe oder auch das direkte
Eintreten für bürgerlich oppoſitionelle Kandidaten geſtattet werde Anderer

ſeits wollen die Genoſſen aus verſchiedenen anderen Kreiſen die Wieder
herſtellung des Kölner Parteibeſchluſſes welcher jede Betheiligung an den

Wahlen unter dem Dreiklaſſenwahlſyſtem ablehnt und den Genoſſen unter
ſagt mit anderen Parteien Kompromiſſe oder Bündniſſe abzuſchließen

Den Mittelpunkt der diesmaligen Tagung wird der Punkt 5 der
Tagesordnung bilden Das Koalitionsrecht Referent Richard Fiſcher
Berlin der erſt nachträglich auf Grund der vielbeſprochenen Oeynhauſer
Kaiſerrede aufgenommen worden iſt Die Genoſſen von Braunſchweig be
antragen daß die Fraktion zu beauftragen ſei ſofort nach Zuſammentritt
des Reichstages wegen der angekündigten Zuchthausandrohung für Streik

anreizer zu interpelliren und den ſtenographiſchen Bericht darüber als Flug
ſchrift zu verbreiten Die Zahl der Anträge zur parlamentariſchen Thätigkeit iſt in

dieſem Jahre beſonders groß Es werden Anträge verlangt für die Aufhebung

der Geſindeordnung für Einführung des Milizſyſtems des Achtſtunden
tages c Der Genoſſe Vieth Berlin hat folgende charakteriſtifche Anträge
geſtellt 1 den in die Budget und in andere Kommiſſionen entſandten
Abgeordneten das Eingehen von Verſprechungen welche ſich auf die Ge
heimhaltung ſeitens von der Regierung gemachter vertraulicher Mittheilungen

beziehen nicht einzulaſſen 2 Der Parteitag fordert die Reichstags
fraktion auf auf den ihr im Präſidium des Reichstages zuſtehenden
Poſten nicht wie vor fünf Jahren freiwillig zu verzichten ſondern ihre
Anſprüche darauf mit allen Mitteln zur Geltung zu bringen 3 Der
Parteitag fordert die Reichstagsfraktion auf mit dem im Reichstage
herrſchenden Uſus zu brechen wonach die Perſon des Kaiſers nicht in die
Debatte gezogen werden darf Dieſer dritte Antrag deckt ſich mit einer
vom Abgeordneten Conrad Haußmann auf dem Parteitage der ſüd
deutſchen Volkspartei in Stuttgart über die von dieſer Partei nach der
Richtung hin einzuſchlagenden Taktik gemachten Erklärung Von weiteren

Anträgen iſt der des Führers der polniſchen Abtheilung in der Partei
des Genoſſen Barfus Berlin zu nennen der verlangt Die Berechtigung
der Sonderorganiſation der polniſch ſozialdemokratiſchen Partei iſt vom
Standpunkt der Agitation und des internationalen Solidaritätsgefühls
anzuerkennen und auszuſprechen Wenn man ſich erinnert mit welcher
Schärfe die polniſchen und deutſchen Delegierten Oberſchleſiens wo beide
Nationalitäten bei der Nominirung von Kandidaten konkurriren ſich im
vorigen Jahre auf dem Hamburger Parteitage gegenüberſtanden ſo dürfte
nicht anzunehmen ſein daß der Antrag ohne Weiteres durchgeht Von
den Genoſſen Kohn Friedländer Liepmann und 15 weiteren Genoſſen
wird beantragt daß der Parteitag ſich zum Schutze der Waarenhäuſer

gegen eine Sonderbeſteuerung ausſpreche
Außer der Frage des Koalitionsrechtes und den üblichen Geſchäfts

berichten über die Thätigkeit des Vorſtandes über Agitation Kaſſe
Preſſe 2c Berichterſtatter Auer und Geriſch enthält die Tagesordnung
den Bericht über die parlamentariſche Thätigkeit Berichterſtatter Abg
Wurm die Maifeier Berichterſtatter Parteiſekretär Pfannkuch und die
deutſche Zoll und Handelspolitik Berichterſtatter Abg Max Schippel

Perron Teit ir rrunNeuen Zeit wird vermuthlich
r22ac

u AS5tella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wer wollte denn auch das beſtreiten ſtimmte der Huſar

Beim Zeus ich möchte es niemand rathen eine
andere Meinung zu äußern er denn müßte Luſt haben mit

meiner guten Klinge Bekanntſchaft zu machen
Bravo lächelte Wilmert und wandte ſich dann in das

Boudoir zurück denn der Ton einer weichen ſympathiſchen
Stimme hatte ſein Ohr getroffen Dieſe Stimme gehörte

RxFranziska Ringersheim an der jungen blonden Tochter des
Hauſes Jn ihrem lichtblauen Gewande mit dem zarten
etwas bleichen Geſichtchen dem hellblonden Lockenhaar den
großen fragenden blauen Augen ſah Franziska aus wie ein
verkörpertes Vergißmeinnicht

Neben ihr über die Bilder eines Album gebeugt ſaß Viktor s
Schweſter Auguſte eine dunkle Brünette mit braunen Reh
augen und feinen vergeiſtigten Zügen

Viktor näherte ſich den jungen Damen mit jener ritterlichen
Galanterie welche die wohlerzogenen Söhne guter Familien
für die weiblichen Glieder derſelben ſtets bezeigen

Lieber Doktor ſagte Franziska Viktor einen freundlichen
Blick zuwerfend können Sie mir nicht ſagen ob meine ſchöne
Tante ſchon erſchienen iſt Jch bin beſorgt daß ihr Unwohlſein
ſich verſchlimmert haben könnte

Dazu iſt glücklicherweiſe kein Grund vorhanden Comteſſe
ingersheim erwiderte Viktor denn der Präſident von

SiegenWildſchütz iſt ſoeben mit ſeiner Gemahlin in den Saal
getreten

O ich danke Jhnen das nimmt mir eine große Laſt vom
Herzen betheuerte die liebliche Blondine

Auguſte Wilmert verzog leicht die feinen Lippen und ohne

9 Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
de Romans gratis nachgeliefert

die Blicke von den Bildern zu erheben die ſie eben betrachtete
ſagte ſie kühl

Liebſt Du denn Deine neue Tante gar ſo innig Fanſchi
daß ſelbſt ein leichtes Unwohlſein derſelben Dir Herzweh
verurſacht

Hören Sie nur Schweſter Auguſte iſt eiferſüchtig auf Stella
ſcherzte Franziska Doch wenn ſie geglaubt daß Viktor die kleine
Schwäche ſeiner Schweſter belächeln werde irrte ſie er blieb
ernſt und zuckte nur leicht die Achſeln

Das kurze Geſpräch wurde überhaupt ſogleich unterbrochen
da ſich viele der jungen Gäſte in das anſtoßende Muſikzimmer
begaben und die Tochter des Hauſes beſtürmt ward ein Lied
zum Beſten zu geben Viktor folgte bedächtig der fröhlichen
Schaar

Jnzwiſchen hatte die Dame welche das Jntereſſe ſo vieler
und der verſchiedenartigſten Perſonen erregte ſich langſam dem
Fauteuil genähert den die Frau des Hauſes einnahm ſtets
aufgehalten auf ihrem Wege durch die Schaar bewundernder
Freunde die ſich theilnehmend nach dem Befinden der ſchönen
Frau erkundigten

Stella von Siegen Wildſchütz ſtützte ſich auf den Arm
ihres Gatten Wir brauchen über ihre äußere Erſcheinung
wenig mehr hinzuzufügen denn die Schilderung des enthuſiaſtiſchen
Huſarenoffiziers war in Wirklichkeit keine übertriebene geweſen
Der ſeltſam klingende Ausſpruch des Huſaren Stella ſei eine
heidniſche Schönheit hatte gewiſſermaßen etwas Zutreffendes

denn erſtens iſt in unſerer Zeit ein griechiſches Profil von
ſolcher Reinheit wie Stella es beſaß nicht häufig zu finden
dann hatte die edle Einfachheit ihrer Kleidung die vollendete
plaſtiſche Ruhe ihrer Bewegungen etwas Klaſſiſches das einer
modernen Salondame wenig entſprach

Der Präſident von SiegenWildſchütz ein hoher Fünfziger
war unleugbar nicht ſchön geweſen als die grauen Locken ſeines

aares noch blond geſchimmert und der ernſte Mund das
Lächeln noch nicht verlernt hatte Jetzt hatten aufreibende
Amtsgeſchäfte und ernſte Lebenserfahrungen mehr noch als die
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der Ausfall der letzten Reichstagswahlen der keineswegs überall Be
friedigung in der Partei hervorgerufen hat zu Erörterungen über die
Urſachen führen die das vielfach unbefriedigende Reſultat verſchuldeten
Bebel kündigt weiter Reſolutionen an für ein BergarbeiterſchutzGeſetz und
gegenüber dem zariſchen Friedensmanifeſt und den Fruktifizirungs

beſtrebungen unſerer Gegner anläßlich des Genfer Meuchelmordes
Sollte der Parteitag ſo ſagt dann Bebel weiter die Frage der Taktik

der Partei behandeln wollen ſo wird auch dieſe Debatte an Lebendigkeit

nichts zu wünſchen übrig laſſen
Man ſieht der Parteitag hat in dieſem Jahre ein überreiches Arbeits

programm für deſſen Bewältigung eine volle Woche feſtgeſetzt iſt Die
Verhandlungen finden in dem in üblicher Art mit rothen Fahnen den
Büſten der ſozialiſtiſchen Parteigrößen und mit Jnſchriften reichlich aus
geſchmückten Dinklager ſchen Saalbau in der Hohenſtaufen und Tübinger
ſtraße ſtatt Die neugewählte ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion welche

zur Zeit über 56 Mandate verfügt iſt faſt vollzählig vertreten Auch der
Abgeordnete v Vollmar ein auf den Parteitagen ziemlich ſeltener Gaſt
wird erwartet Unter den Delegirten befinden ſich auch die Haupt
vertreterinnen der ſozialiſtiſchen Frauenbewegung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 2 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
im Jagdhauſe Rominten geſtern den Chef des Civilkabinets Wirkl Ge
heimen Rath Dr v Lucanus zum Vortrage zu heute waren der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts Kontreadmiral Tirpitz ſowie der Chef des
Marinekabinets Kontreadmiral Freiherr von Senden Bibran dorthin be
fohlen Der Petersb Herold meldet aus Livadia Die Prin
zeſſin Heinrich von Preußen wurde bei der Ankunft auf der Station
Aidenil von dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland begrüßt
Nachdem die hohen Herrſchaften gemeinſam das Frühſtück eingenommen

hatten begaben ſie ſich nach Livadia
Der Berliner Oberbürgermeiſter Zelle iſt mit dem

1 Oktober aus ſeinem Amte geſchieden und es müßte der zu ſeinem
Nachfolger erwählte Kirſchner die Amtksgeſchäfte übernehmen Zur
Zeit kann dieſer aber ſeinen Poſten noch nicht antreten weil die amt
liche Beſtätigung bisher ausgeblieben iſt Sehr zweifelhaft erſcheint
die auf Grund einer Berliner Mittheilung von der Bresl Ztg hierfür
gegebene Begründung die Beſtätigung Kirſchners als Oberbürgermeiſter
von Berlin ſei davon abhängig gemacht worden daß er politiſches
Wohlverhalten gelobe und beſonders daß er ſich verpflichtet gegen jede
Ehrung der Märzgefallenen einzutreten

Der Kultusminiſter beabſichtigt wie der Reichsanzeiger
mittheilt zur Wiederbelebung einer früher verbreiteten Familienſitte und
zur Förderung der vaterländiſchen Medaillenkunſt eine Taufmedaille
oder Placette ausführen zu laſſen und ſchreibt einen Wettbewerb für
preußiſche und in Preußen lebende andere deutſche Künſtler aus Für den
beſten Entwurf iſt ein Preis von 2000 Mk ausgeſetzt ferner ſind dem
Preisgericht noch 3000 Mk zur Verfügung geſtellt um weitere Preiſe zu
vertheilen

Das Verlangen nach einer Veröffentlichung des deutſch
engliſchen Abkommens wird in der Preſſe ausgeſprochen Dem
gegenüber wird von zuverläſſiger Seite verſichert daß die vorläufige
Geheimhaltung des Vertrages nicht nur durch die ſeitens der vertrag
ſchließenden Mächte übernomr Verpflichtung ſondern auch aus
ſachlichen Gründen g er An und für ſich wäre es der deutſchen
Regierung durchaus er ſcht wenn ſie mit dem Abkommen vor die
Oeffentlichk treten könnte aber der Zweck des Abkommens wird in
Frage geſtellt wenn dieſes vorzeitig bekannt wird Man thäte deshalb
wohl gut wenn man mit den Angriffen auf das Abkommen zurück

hielte bis die V hung eine ſachliche Kritik geſtattet
J ar
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mählt und dieſe Verbindung n eite eine Neigungs
heirath

Daß die immer noch jugendliche ſchöne Wittwe der Wer
bung des alten Mannes Gehör gegeben fand man allgemein
ganz natürlich Man war es gewöhnt Stella vernünftig
handeln zu ſehen fern von jeder Schwärmerei hatte ſie ja
ſchon als junges Mädchen den praktiſchen Anforderungen des
Lebens Rechnung getragen warum hätte ſie jetzt da der Mann
den ſie geliebt todt war einen dummen Streich machen und
irgend eine Herzenswahl treffen ſollen

Als Wittwe und alleinſtehend Stella beſaß gar keine
näheren Anverwandten wäre ſie dazu verdammt geweſen
ein einförmiges Leben zu führen und ſich mancherlei Ent
behrungen aufzuerlegen An h S 8 Dder Seite des älteren Mannes

G r T An 2aber erſchloſſen ſich ihr alle Salons der Reſidenz ſelbſt die

F 295 9D d onHofzirkel und war ſie ſicher die Männerwelt huldigend zu
ihren Füßen zu erblicken

Doch Stella hatte auch die viel ſchwere
verſtanden d h ſie verſtand ſogar
erobern Selbſt Eleonora Ringers
Bruders gebilligt nachdem ſie di
lernt obwohl ſie anfänglich die des Bruders erſchreckt
hatte Eine ſo tiefe Herzen eines alten Mannes
erglühend trägt in der Regel etwas Zerſtörendes in ſich Der
Präſident würde ſich nur ſchwer von dem erholt

Liebe und ſeine Hand zurückgewieſen

re Kunſt zu üben
ie Herzen der Frauen zu
m hatte die Wahl ihres
le Schwägerin kennen ge
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haben wenn Stella ſeine
ſo aber fühlte er ſich als ein Ueberglücklicher Sogar die kühle
Weiſe der jungen Frau entzückte ihn und berührte ihn ſym
pathiſch dem jede laute Aeußerung ſei es die der Freude oder
des Schmerzes unangenehm war und der in der äußerſten
Selbſtbeherrſchung in allen Lebenslagen die echte Vornehmheit
einer edlen Natur erblickte
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DSeue Dienstag
Von Björnſon erſcheint nächſter Tage ſowohl in der Pariſer

Aurore wie in Deutſchland ſelbſt ein offener Brief an den
Reichskanzler Hohenlohe über die Dreyfus Affaire worin
Björnſon dem Reichskanzler diejenigen Perſonen in Rom und München
nennt zu denen er geſagt haben ſoll Dreyfus ſei unſchuldig die deutſche
Regierung habe die Beweiſe dafür in Händen Herr Björnſon würde
beſſer daran thun uns mit dieſer Veröffentlichung zu verſchonen und die
Gerichtsverhandlung in ſeinem Prozeß gegen die Münch Neueſt Nachr
abzuwarten wo er ja hinreichend Gelegenheit haben wird mit ſeinen Ent
hüllungen hervorzutreten Wir nehmen an Björnſon ſelbſt habe die
Ueberzeugung daß das was er uns verkünden will Thatſache iſt aber
dann müſſen wir ihn ob ſeiner Naivetät bewundern mit der er auch nur
einen Moment glauben kann ein deutſcher Reichskanzler werde ſolche
Dinge ſelbſt wenn ſie der Wahrheit entſprächen ausplaudern Außerdem
beweiſt die Thatſache daß Björnſon ſich nicht mit einer deutſchen Zeitung
begnügt ſondern ſich noch ein Pariſer Journal zu Hilfe nimmt um ſeine
Epiſtel an den Reichskanzler zu veröffentlichen daß es ſich hier nicht
lediglich um das Beſtreben handelt Licht in eine dunkle Sache zu bringen
ſondern daß auch eine gute Portion Senſationshaſcherei bei der An
gelegenheit mit unterläuft Herr Björnſon ſcheint es für nothwendig zu
halten ſeinem literariſchen Namen noch den Ruf eines Pamphletiſten an
zufügen

Die Errichtung von Eiſenbahn Unfallämtern ſeitens
deren bei vorkommenden Eiſenbahnunfällen die etwaige Schuldfrage der
dabei betheiligten Bahnbeamten erſt ſachverſtändig geprüft werden ſoll
bevor die Sache eventuell an die Staatsanwaltſchaft gelangt wird be
kanntlich in neuerer Zeit von Eiſenbahnbeamten angeſtrebt Auch der
Verband deutſcher und öſterreichiſcher Beamtenvereine welcher am 18 v M

in Stuttgart getagt hat iſt nun der Frage näher getreten und hat den
Beſchluß gefaßt dem Juſtizminiſter für die Einführung von Eiſenbahn
Unfallämtern einen vollſtändigen Geſetzentwurf zu unterbreiten

Die Ausſtellung vom Rothen Kreuz, welche unter dem
Protektorate der Kaiſerin ſteht iſt geſtern im Kuppelſaale des Landes
ausſtellungsparks durch den Militärinſpektor der freiwilligen Krankenpflege
Grafen Solms Baruth in Gegenwart von Vertretern der Militär und
Staatsbehörden und zahlreicher Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege
aus allen Theilen des Reiches eröffnet worden Gleichzeitig wurde der
dritte Führer und Aerztetag der deutſchen freiwilligen Sanitätskolonnen
durch den Ehrenvorſitzenden Kammerherrn von dem Kneſebeck eröffnet

Von dem Kölner Oberlandesgericht wurde die Beleidi
qungsklage des früheren Hofpredigers Stöcker gegen den Abgeordneten
Freiherrn v Stumm verhandelt nachdem Letzteren die Saarbrücker Straf
kammer zu 300 Mk Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurtheilt hatte
Gegen dieſes Urtheil hatte Abgeordneter v Stumm Reviſion eingelegt
Sein Vertreter begründete den Reviſions Aantrag damit daß die Saar
hrücker Strafkammer den vom Angeklagten geltend gemachten Standpunkt
der Wahrnehmung berechtigeer Jntereſſen verletzt habe während der Ver
treter Stöckers Rechtsanwalt Gammersbach die Abweiſung mit der
Motivirung beantragte daß Herr v Stumm die Beleidigung nicht zum
Zwecke der Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ausgeſprochen habe Das
Gericht beſchloß die Entſcheidung auf acht Tage auszuſetzen

Der 14 deutſche Kongreß für erziehliche Knabenarbeit
wurde geſtern in Dresden bei zahlreicher Betheiligung aus allen Theilen
Deutſchlands eröffnet Eine größere Anzahl von Miniſterien Regierungen
und Städten hatten Vertreter entſandt Ueber die Neubildung des deutſchen
Vereins für Knabenhandarbeit die einſtimmige Annahme fand berichtete
der Vorſitzende v Schenckendorff Ueber die Methode des Handarbeits
unterrichts ſprach Direktor Götzel ferner ſprachen Rektor Brückmann
Königsberg über verſuchsweiſe Ertheilung des Unterrichts im Lehrplan

der Volksſchule und Schulrath Polak über die ländlichen Arbeitsſchulen
im Kreiſe Worbis

Für die Oſtprovinzen lauten die Ergebniſſe der preußiſchen
Schulſtatiſtik für 1896 insbeſondere in den gemiſchtſprachigen Bezirken
nicht erfreulich Einerſeits das Vordringen des Polenthums das ſich in
dem verhältnißmäßigen Rückgang der deutſchen und der verhältnißmäßigen
Zunahme der polniſchen Familienſprache bekundet andererſeits
aber die ſtellenweiſe unerträgliche Ueberfüllung der Schulklaſſen
haben der re langer Zeit ſchon Anlaß gegeben ſich mit dieſer
Seite der Aufgaben des preußiſchen Staates im Oſten in beſonderem Maße
zu beſchäftigen Es beſteht nun die Abſicht ſchon in der nächſten Tagung
dem Landtage bezügliche Forderungen zu unterbreiten und planmäßig
weiter vorzugehen

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Herr General
major Liebert wird im Frühjahr des nächſten Jähres in Berlin eintreffen
um nach zweijähriger Amtsdauer ſeinen Urlanb in Deutſchland zu ver
leben Von einer Amtsmüdigkeit des Gouverneurs wie ſie vor einiger
Zeit vereinzelt in der deutſchen Preſſe gerüchtweiſe behauptet wurde iſt
nichts bekannt Die bisherige Amtsführung des Gouverneurs iſt viel
mehr gerade nach der Seite der kulturellen Ausbildung des Schutzgebietes
durchaus erfolgreich verlaufen

Jn unferen Kolonien iſt es wieder einmal zu einem Zu
ſammenſtoß gekommen Einer Kapſtädter Drahtung der Londoner Centr
News zufolge fand im Damaraland ein Treffen zwiſchen der deutſchen
Schutztruppe und Aufſtändiſchen ſtatt das angeblich unentſchieden blieb
elf Deutſche ſeien gefallen weitere Einzelheiten fehlen Die Deutſchen
erwarten Verſtärkungen

Hamburg 2 Oktober Es beſtätigt ſich daß dem treuen Diener
des verſtorbenen Alt Reichskanzlers Pinnow der 28 Jahre hindurch in
Freud und Leid ſeinem Herrn zur Seite ſtand vom 1 Januar 1899
ab eine Portierſtelle im Schloſſe Bellevue bei Berlin überwieſen worden
iſt und zwar hat der hierdurch beglückte Herr Pinnow dies der eigenen
Jnitiative des Kaiſers zu danken der dem treuen Kammerdiener des
verſtorbenen Fürſten nachdem man ihn in Friedrichsruh nicht behalten
wollte eine Stellung für den Reſt des Lebens anweiſen ließ

Danzig 2 Oktober Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen
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Dem Präſidenten des Reichsgerichts rühmte man nach daß
er ein Ehrenmann ſei das Prototyp der Gerechtigkeit aber
Milde verzeihende Güte waren ihm fremd ſein Charakter war
ſtolz und eiſern ſein Wille unbeugſam

Als ihre Schwäggzrin ſich näherte erhob Gräfin Ekeonora
ſich von ihrem Sitz ünd begrüßte Stella und den Bruder auſ
das Herzlichſte es lebhaft beklagend daß ein Unwohlſein die
ſelbe ſo lange ferngehalten habe

Die junge Frau exwiderte in ihrer ſanften gemeſſenen
Weiſe daß ſie ſich ſchon wieder beſſer und nur noch
etwas matt fühle Dann ließ ſie ſich auf einen in der
Nähe der Gräfin ſtehenden Seſſel nieder und alsbald begann
eine lebhafte Konverſation an welcher ſich auch der Präſident
betheiligte der ſeine Frau nicht verließ und ſie von Zeit zu
Zeit unruhig betrachtete

Der Beneidenswerthe ſolch ein Weib errungen zu haben
flüſterte ein Hofrath dem Stiftsfräulein Krauſeneck zu die
Stella ſchräg gegenüber ſaß

Die gelblichen Wangen des alten Fräuleins wurden noch
fahler ihre Naſe ſpitziger als ſie ganz leiſe erwiderte Sagen
Sie lieber der alte Narr ich bin eine offene Natur
lieber Hofrath und mine Meinung geht dahin daß der
Präſident die einzige Thorheit ſeines Lebens beging als er
Stella Blendheim heirathete

O gehen Sie da nicht zu weit theuerſte Freundin
näſelte der Hofrath dem es Freude machte das Stiſtsfräulein
zu kränken war ihm doch bekannt daß Fräulein von Krauſeneck
ſich ſchon Jahre vorher um die Gunſt des Wittwers bemüht
an den ſie als Freundin ſeiner verſtorbenen Frau ein Recht
zu haben glaubte Jetzt erwiderte ſie ſpitzig

Jch weiß ſehr wohl was ich ſpreche und leider ſind
meine ſchlimmen Prophezeiungen auch ſchon in Erfüllung ge
gangen Wie trübe und ſorgenvoll ſchaut der ſonſt ſo ruhige
gleichmüthige Mann drein Und iſt das ein Wunder mußte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrer
morgen Abend zu einem mehrſtündigen Beſuch hier ein Die Kaiſerin
gedenkt den Artuxhof und das Diakoniſſenhaus zu beſichtigen während
der Kaiſer bei dem Leibhuſaren Regiment in Langfuhr das Diner einnehmen würde Die Abreiſe ſei e zehn Uhr Abends in Ausſicht ge

nommen
Stnttgart 2 Oktober Geſtern wurde hier das Denkmal

Kaiſer Wilhelms I in feierlicher Weiſe enthüllt Vor dem Denkmal
hatten die Truppen zahlreiche Vereine und gegen 10000 Schulkinder Auf
ſtellung genommen An der Feier nahmen ferner das Offizierkorps die
Hofſtaaten und die Spitzen der Behörden Theil Der König die Königin
und die Prinzeſſin Pauline mit ihrem Bräutigam dem Prinzen v Wiedtrafen gegen 11 Uhr auf dem Platze ein Srofeſſor Otto Güntter hielt

z Aede die Kaiſer Wilhelms Perſon und geſchichtliche Bedeutung be
andelte

Oeſterreich lingarn
Wien 2 Oklober Graf Thun verfügt nicht mehr über die

Mehrheit des öſterreichiſchen Reichsraths das iſt die überraſchende That
ſache welche die jüngſte Reichsrathsſitzung offenkundig ans Licht
brachte Der Plan des Grafen auf Grund des S 14 den Ausgleich in
ſeinem Sinne mit Ungarn herbeizuführen iſt durch die Einſtellung der
Obſtruktion vereitelt worden J der entſcheidenden Kammerſitzung trat
beſonders der Wiener Bürgermeiſter und Antiſemit Dr Lueger in ſehr ge
harniſchter Rede gegen den Miniſterpräſidenten auf deſſen Miniſterium er
ein Kabinet der Frivolität nannte das durch das einmüthige Vorgehen
aller deutſchen Parteien geſtürzt werden müßte Graf Thun hat auch
wohl ſchon ſelbſt die Unmöglichkeit erkannt ſich und ſein Miniſterium
länger zu behaupten er wie beſonders Graf Badeni haben den Einfluß
der Deutſchen unterſchätzt dieſe Verkennung der Thatſachen wird aber
dem Grafen Thun aller Vorausſicht nach das gleiche Schickſal bereiten
wie dem deutſchfeindlichen Autor der Sprachenerlaſſe dem viel befehdeten
Badeni Der Mißerfolg der Regierung wird von ſämmtlichen Oppoſitions
blättern mit Genugthuung conſtatirt und dabei hervorgehoben daß der
Sturz des Kabinets Thun unausbleiblich ſei Aehnlich urtheilt man in
Budapeſt woſelbſt man die Erhaltung der wirthſchaftlichen Gemeinſamkeit
Oeſterreichs und Ungarns für ausſichtslos erklärt und den Beſtand des
Kabinets als gefährdet erachtet

Frankreich
Paris 2 Oktober Briſſon hatte geſtern eine Unterredung mit

Zurlinden in Gegenwart von Sarrien und Chanoine Briſſon betonte
die Nothwendigkeit der Einſtellung des Verfahrens gegen Picquart und
forderte Zurlinden auf dieſes zu thun Die Löſung der Frage iſt un
mittelbar bevorſtehend Nach dem Courrier du Soir geht in offiziellen
diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht um Staatsſekretär v Bülow über
ſende auf Anordnung des Kaiſers an die franzöſiſche Regierung die
Erklärungen des Oberſten Schwartzkoppen über ſeine in der Dreyfus
Affaire geſpielte Rolle Die Mittheilung ſei äußerſt höflich abgefaßt und könne
der franzöſiſchen Regierung zur Förderung der Wahrheit nur willkommen ſein

Der Generalprokurator des Kaſſationshofes Manau hat die Unter
ſuchung des Dreyfus Doſſiers beendet und es geſtern Nachmittag dem
Vorſitzenden der Kriminalkammer Löw zugeſtellt Dieſer wird ebenfalls
eine Prüfung der Akten vornehmen und im Laufe der neuen Woche den
Rath beſtimmen der mit der Berichterſtattung beauftragt werden wird
Die Libre Parole meint der Generalprokurator Manau werde in ſeinem
Gutachten erklären eine Reviſion des Dreyfus Prozeſſes ſei unmöglich
anders ſtehe es jedoch mit der Annullirung desſelben Es erſcheint nun
ſicher daß Dreyfus binnen Kurzem nach Frankreich zurück
kehren wird Wie aus Cayenne gemeldet wird iſt der franzöſiſche
Kreuzer Dubourdieu bei den Jsles du Salut vor Anker gegangen
Das Kriegsſchiff kann dort keine andere Aufgabe haben als Dreyfus an
Bord zu nehmen

Jaursès hielt geſtern Abend in einer von etwa 6000 Perſonen be
ſuchten Verſammlung eine Rede über den Sozialismus und die
Dreyfus Angelegenheit Er proteſtirte zunächſt dagegen daß man
Niemanden zu Picquart laſſe Die Sozialiſten träten für Dreyfus ein
da ſie überhaupt für die Unterdrückten eintreten Die Unfähigkeit des
Generalſtabes ſei erwieſen Das geheime kriegsgerichtliche Verfahren
widerſpreche der Freiheit Die Verſammlung nahm einſtimmig eine
Tagesordnung an in welcher ausgeführt wird das Proletariat müſſe ſich
beſtreben die militäriſchen Inſtitutionen Frankreichs mit den Grundſätzen
der republikaniſchen Demokratie in Einklang zu bringen und müſſe volle
Klarheit über die Verbrechen des gegenwärtigen Militarismus verlangen

Zahlreiche Polizeibeamte hielten heute die Zugänge zu dem Wagram
Saale beſetzt in welchem die von Preſſemé einberufene Verſammlung
zu Gunſten der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes ſtattfinden
ſollte Der Eigenthümer des Wagram Saales hatte es abgelehnt dieſen
für die Verſammlung herzugeben weil er Ruheſtörungen befürchtete
Preſſemé welcher den Saal zu betreten verſuchte wurde verhaftet
Vor dem Saale hatte ſich eine ziemlich zahlreiche Menge angeſammelt
aus deren Mitte vereinzelt Rufe Es lebe Zola Es lebe die Reviſion
ertönten Einige Verhaftungen wurden vorgenommen Zwiſchen den
Polizeibeamten und einer Anzahl Perſonen welche die Abſperrung der
Polizei zu durchbrechen verſuchten kam es zu einem Handgemenge
Mehrere Perſonen wurden auch hierbei verhaftet Wiederholte Rufe
Reviſion Nieder mit den Juden wurden laut Jn dieſem Augen

blicke erſchien Déroulède an der Spitze zahlreicher Freunde welche da
ſie das Gitter vor dem Wagram Saale geſchloſſen ſahen unter Hochrufen
auf die Armee nach der Place des ternes zogen

Mit Bezug auf die vorgeſtern in der Libre Parole veröffentlichte
Anklage Eſterhazy s gegen den hieſigen Vertreter des Obſerver
Strong worin Letzterem vorgeworfen wird er habe Eſterhazy nach London
gelockt veröffentlicht Strong heute die folgenden zwei Brüſſel 4 Sep
tember 1898 datirten Briefe Lieber Freund Jch möchte Sie ſprechen
damit Sie Mittel und Wege finden wie ich etwas Geld durch Zeitungs
artikel verdiene Jch möchte jedoch noch nicht große Enthüllungen über

Die Damen drücken ſich immer möglichſt ſtark aus
lächelte der Hofrath So viel ich weiß iſt Herbert Wildſchütz
auf ſeinen eigenen Wunſch nach Amerika gegangen

Ja die Wahl des Verbannungsortes ſtellte der Vater
dem Sohne frei doch war es traurig genug daß eine Ent
fremdung ſich zwiſchen ihnen eingeniſtet die ſonſt in ſchöner
Harmonie zuſammengelebt Ein Brief Herbert s der dem
Vater in die Hand fiel und in welchem Herbert ſich gegen
ſeinen alten Lehrer bitter über des Vaters Herzensverirrung
beklagte hat die Engverbundenen faſt feindlich geſchieden
Herbert hätte ja ohnehin mit einer ſo jungen Stiefmutter nicht
unter einem Dache wohnen können

Aber wenn er wiederkehrt fragte der Hofrath
Dann wird er die in England und Amerika erworbenen

Kenntniſſe und Erfahrungen auf Gut Ringersheim verwerthen
und wahrſcheinlich dort ſeinen Hausſtand gründen

So ſo nun dann wird ſich ja auch die kleine Dis
harmonie auf das Friedlichſte löſen

Das Stiftsfräulein verzog die blutloſen Lippen und zuckte
die ſpitzen Schultern das war auch eine Antwort

Die Geſellſchaft kam in Bewegung in den nach rückwärts
gelegenen Gemächern war ein kaltes Büffet ſervirt und man
begab ſich dorthin wo an kleinen Tiſchen geſpeiſt wurde was
den Vortheil hatte daß ſich zwangloſe Gruppen bilden konnten

Nach dem Souper zerſtreute ſich die Geſellſchaft in alle
Feſträume auch das Muſikzimmer wo immer neue talentvolle
Dilettanten Erlerntes produzirten war überfüllt

Der Präſident ſich im Laufe des Abends von ſeiner
ſchönen jungen Frau getrennt und mit den verſchiedenſten
Perſonen zumeiſt jedoch mit älteren Herren die ihm befreundet
waren ein Geſpräch begonnen

Jetzt erblickte er eben in der Unterhaltung mit einem alten
Landesgerichtsrath begriffen ſeinen jungen Schützling Viktor
Wilmert der ſich bisher in beſcheidener Entfernung gehalten

er doch ſein Vaterherz gewaltſam unterdrücken da er um der
zweiten Gattin willen den Sohn von ſich ſtieß

Baron Wildſchütz winkte lebhaft dem jungen Manne zu
näher zu treten w W uke Viktor ſogleich Folge leiſtete
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das Bordereau machen Wenn möglich verſchaffen Sie mir Gelegenheit
im Obſerver Artikel oder Jnterviews unterzubringen Der zweite Brief
lautet Der Oſerver iſt bis jetzt unparteiiſch geweſen Ich bin ange
klagt ein Verräther zu ſein Jch havde mich bisher nicht vertheidigt da
ich als Untergebener den Oberen Gehorſam ſchuldig war Heute bin ich
frei und kann die Wahrheit an den Tag bringen Darf ich auf das
Blatt rechnen Dieſe Briefe beweiſen daß ſeine Enthüllungen
ſelbſt angeboten hat und daß ſie ihm nicht ſeitens des Obſerver durch
Liſt entlockt wurden

Geſtern Vormittag kam zwiſchen dem Deputirten Paulmier und dem
Journaliſten Turot dem Verfaſſer des die Ehegatten Paulmier beleidigenden
Artikels in der Lanterne ein Zweikampf zum Austrag Im vierten
Gange erhielt Turot drei Verwundungen am Oberſchenkei und an der
Seite Paulmier wurde leicht verletzt

Die Beſprechungen der Friedenskommiſſion wurden geſtern Nach
mittag im Miniſterium des Auswärtigen eröffnet Sämmtliche amerikaniſchen
und ſpaniſchen Kommiſſare waren anweſend Jn der erſten Sitzung wurde
beſchloſſen daß kein beſonderer Vorſitzender gewählt werden ſo Die
Reihenfolge der Arbeiten wurde noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt Die
Sekretäre der Kommiſſion haben das endgültige Programm für die Arbeiten
feſtgeſetzt Die d e der Kommiſſion haben ſich auf Ehrenwort ver
pflichtet über die Berathungen ſtrengſtes Stillſchweigen zu beobachten
Die nächſte Sitzung findet am Montag ſtatt

Großbritannien
London 2 Oktober Nach einer Depeſche des Bureau Dalziel

aus Shanghai melden Telegramme die ein Taotai Regierungspräſident
einer chineſiſchen Zeitung zur Verfügung ſtellte daß der Kaiſer Selbſt
mord begangen habe nachdem er das Dekret vom 22 September unter
zeichnet hatte Dieſe Meldung faſſe man ſo auf daß der Kaiſer auf
Anſtiften der Kaiſerin Wittwe Li Hung Tſchangs und des Eunuchen Tih
ermordet worden ſei Alle Hinrichtungen von Perſonen die als
reformfreundlich verdächtig waren ſeien heimlich vorgenommen und
alle chineſiſchen Sekretäre der Yamens die engliſch ſprechen ſeien
ergriffen und verbannt worden Die Anhänger der Kaiſerin erhielten
die wichtigſten Regierungsämter Die Franzoſen und Ruſſen welche
das vollſtändige Gelingen ihrer Pläne unter dem neuen Regime
vorherſehen jubeln offen über die Entfernung des Kaiſers
Einer weiteren Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai zufolge wird
der Tod des Kaiſers durch drei verſchiedene Berichte beſtätigt Alle
drei weichen aber bezüglich der Todesurſache von einander ab Ein Be
richt ſpricht von Vergiftung der andere von Strangulirung und
der dritte ſagt man habe dem Kaiſer glühende Eiſen in die ECin
geweide geſtoßen Die engliſche Preſſe in Oſtaſien iſt dieſem Telegram S
zufolge in hohem Grade aufgebracht und verlangt die Abſetzung und Ver
bannung der Kaiſerin und Li Hung Tſchangs Sie ſagt ſogar daß allein
das Protektorat Englands über China der jetzigen Lage ein Ende
machen könne Doch ſchließt man aus den Bewegungen des engliſchen
Geſchwaders daß man in London noch an kein energiſches Vorgehen
denkt auch will man wiſſen daß der Geſandte Sir M Macdonald nichts
thun könnte da die nöthigen Befehle aus London wo man den Ernſt
der Lage noch nicht begriffe fehlen

Wie das Reuter ſche Bureau erfährt erhielt das Auswärtige Amt ein
Telegramm des Gefandten in Peking Sir Claude M Macdonald das
meldet Das Mitglied der Geſandtſchaft Mortimer wurde als er mit
ſeiner Gemahlin nach Hauſe zurückkehrte von Chineſen angegriffen
beleidigt und mit Steinen geworfen Jm weiteren Verlaufe des Tages
wurden amerikaniſche Miſſionare und der chineſiſche Sekretär der
amerikaniſchen Botſchaft in ähnlicher Weiſe angegriffen wobei Letzterer
einen Rippenbruch erlitt Jn Peking herrſcht eine gefährliche Stimmung
Der Geſandte meldet er habe wegen der Beſchimpfung ſehr energiſche
Vorſtellungen bei der chineſiſchen Regierung gemacht

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Oktober
Halleſches Adreßbuch 1899 Die Hausliſten für den kommen

den Jahrgang des Halleſchen Adreßbuchs Verlag von W Kutſchbach ſind
nunmehr den Herren Hauseigenthümern oder deren Verwaltern zur Weiter
gabe an die Herren Haushaltungsvorſtände zugegangen Die Abholung
der Liſten beginnt am Mittwoch den 5 Oktober Jm eigenen Jntereſſe
der Einwohner von Halle erſcheint es geboten die Liſten genau und recht

zeitig auszufüllen damit Unrichtigkeiten und Verſpätungen möglichſt ver
mieden werden Das Weitere erſehen unſere Leſer aus dem bezüglichen
Jnſerat in der heutigen Nummer

Die Petitions Kommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer letzten
Sitzung mit dem Penſionirungsgeſuch des früheren Centralheizers am
Stadttheater Bönicke Es wurde beſchloſſen der StadtverordnetenVer
ſammlung Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen da der Magiſtrat
dem Petenten der die Entlaſſung aus ſeiner Stelle ſelbſt verſchuldet hatte
bereits anderweitige Beſchäftigung in Ausſicht geſtellt hat Sodann be
ſchäftigte ſich die Petitionskommiſſion mit dem Geſuche des früheren
ſtädtiſchen Feuerwehrmannes Wernicke Derſelbe war bei einem Brande
verunglückt und wurde klagbar wegen der erlittenen Körperverletzung
Das Urtheil der erſten Jnſtanz war auch zu ſeinem Gunſten ausgefallen
jedoch hat die Stadt Reviſion eingelegt weil der Ausgang von prinzipielle
Bedeutung iſt Der Prozeß wird vorausſichtlich erſt im März n J zum
Austrag gelangen und W bat nun um Rücknahme der Reviſion weil
er ſich unverſchuldet in ſehr mißlicher Lage befinde Es wurde beſchloſſen
bei der StadtverordnetenVerſammlung zu beantragen daß W bis zum
Austrag des Prozeſſes eine Unterſtützung erhalte welche er ev wieder
zurückzuzahlen hat falls der Prozeß zu ſeinem Gunſten entſchieden wird

mmm JLieber Wilmert begann der Präſident freundlich was
habe ich da eben erfahren von Jhnen Landesgerichtsrath
Biederheim hat mir Jhr nächtliches Abenteuer erzählt und zu
gleich hinzugefügt daß das Reſultat der heute ſtattgehabten
Obduktion Jhnen Recht giebt Der Menſch wie nannten
Sie ihn doch gleich Herr Kollege

Wenzel Lauer vulgo der ſchwarze Wenzel Herr
Präſident erwiderte ſchnell der Landesgerichtsrath

Alſo dieſer Mann iſt nicht überfahren worden wie es
den Anſchein hatte ſondern man hat ihn vermittelſt eines ſpitzen
Meſſers oder Dolches ermordet Der Stich ging durch dielinke Herzkammer und war abſolut tödtlich S

und Sie als Unterſuchungsrichter fungiren läßt

und den Verbrecher dem ſtrafenden Arme der Gerechtigkeit zu
überliefern

Eine kleine Pauſe trat ein da zuckte der Präſident zu
ſammen als habe die Spitze einer Nadel ihn berührt Sein
feines Ohr hatte einen Laut vernommen welcher den übrigen
entgangen war dieſer Laut hatte ſein Herz getroffen etwa wie
das Wimmern eines Kindes das Herz der Mutter Er hatte

kältenden Schauer gefühlt
Forſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Oktober 1898

Bei Oſtwind am e bei Sonnenſchein angenehwes
Herbſtwetter Nachts kük

ie haben da
eine anerkennenswerthe Umſicht bewieſen und großen Scharfblich

es iſt nur gerecht daß man Jhnen die Sache übergeben hat

dieſen unheimlichen Klagelaut halb Seufzen halb Stöhnen
ſchon ſeit zwei Nächten vernommen und dabei denſelben er

S
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Viktor s bleiches Antlitz erglühte ſeine Angen leuchteten
Und ich werde nicht ruhen und nicht raſten rief er mit er

hobener Stimme faſt pathetiſch bis es mir gelungen iſt das
nächtliche Dunkel aufzuhellen welches den ſchnöden Mord deckt

e



eit

rief
ge
da
ich

das

gen
rch

dem

den
rten

der

ach
chen
urde

Die
Die

eiten

ver
hten

alziel
dent
Ubſt

nter
auf

Tih
als

und
ſeien

hielten
welche

egime

wird
Alle

n Be

und SEin
am

d Ver
allein
Ende

gliſchen
prgehen

nichts
Ernſt

mt ein
d das
er mit
iffen
Tages

tär der
Letzterer

mung
ergiſche

e

tattet

tober

ommen

ich ſind
Weiter

bholung

Intereſſe
nd recht

ichſt ver
züglichen

r letzten
zers am
eten Ver
Nagiſtrat
det hatte
dann be

früheren

t Brande
erletzung

sgefallen
inzipieller

eſchloſſen

bis zum
wieder

den wird
mr
e was
chtsrath

und zu
gehabten

nannten
e

l Herr

wie es J
es ſpitzen

urch die
aben da
harfblich

euchteten

mit er
iſt das
ord deckt
tigkeit zu

ident zu
t Sein

übrigen
etwa wie

Er hatte
Stöhnen

elben er

ger

enehwes

Nr 232 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saallre s
T EStadttheater Am Dienstag gelangt das Volksſtück e

manns Töchter von Ad LArronge zur Aufführung Die Rolle des
Haſemann iſt mit Herrn Fender beſetzt welcher gleichzeitig das Stück

inſcenirt hat Die Vorſtellung iſt im Farben Abonnement Für Mittwoch
iſt Die weiße Dame in Ausſicht genommen

Jm Thalia Theater wird heute Sardou s Pariſer Komödie
Odette welches Stück ſich bei der Eröffnungs Vorſtellung des ungetheilten

Beifalles zu erfreuen hatte zum erſten Male wiederholt Für Dienstag
iſt die Novität Die Lögenbrüder aufs Repertoir geſetzt während am
Mittwoch Heynemann s erfolgreiches Luſtſpiel Herr und Frau Doktor
die erſte Aufführung in unſerer Stadt erleben wird

Jm Walhallatheater begann am Sonnabend ein neuer in jeder
iehung gediegener Spielplan Beſonders auf den gymnaſtiſchen Theildaſſiden welcher den weitaus größten Theil des Programms umfaßt hat

die Direktion diesmal beſonderes Gewicht gelegt und eine ſorgfältige Aus
wahl getroffen doch auch der geſangliche Theil iſt dabei nicht zu kurz
gekommen Die Geſangsſoubrette Frl Malmſtröm wirkt ſchon durch
ihre hübſche Erſcheinung auch fanden ihre Geſänge viel Anerkennung
Hervorragendes auf dem Gebiete der Jongleurkunſt leiſten Mr und Miß
Beate Jhr Handinhandarbeiten geſchah mit bemerkenswerther Eleganz
und Sicherheit allerdings iſt dieſe in Rückſicht auf das von den Künſtlern
benutzte Material wegen der damit verbundenen Gefahr auch nothwendig
Neben Bällen deren ſie ſich acht Stück zuwerfen benutzen ſie zu ihren
Produktionen ſechs brennende Fackeln und ſogar ſechs ſpitze Dolche Ein
beſonderes Bravourſtück iſt es daß ſich die Künſtler die genannten Gegen
ſtände auch mit den Rücken einander zugekehrt zuwerfen was beſonders
bei den Dolchen einen beängſtigenden Eindruck macht Der Komiker
Herr Martin Reuter wußte durch ſeine Vorträge zu feſſeln und trug
ſehr zur Erheiterung bei Großen Beifall fand er beſonders oben als
er aufforderte den Refrain ſeiner Auguſte mitzuſingen eine Neuerung
die ſicher nicht nach aller Geſchmacke war Die Tänzerin
Miß Jenita und der elaſtiſche Blitzteufel Mr Santas fanden ebenfalls
ſehr beifällige Aufnahme Erfreute erſtere durch ihre elegant ausgeführten
Tänze ſo erregte letzterer durch ſeine geradezu wunderbaren GliederVer
renkungen wie wir ſolche in derartiger Ausführung ſelten ſahen allge
meines Staunen Sicher und gewandt arbeitet die Geſellſchaft Amones
Elite Parterre Akrobaten acht wie die Orgelpfeifen aufmarſchirende
Künſtler ihre Vorführungen zeigen ebenſoviel Kraft wie Gewandtheit
Entſchieden die beſte Nummer dieſes Spielplanes vertreten die Brothers
Lloyd ihre Darbietungen auf dem Tanzſeil ſind einzig in ihrer Art
ſie beherrſchen das ſchwanke Seil mit einer ſolchen Sicherheit daß ſie
Saltos auf ihm ſchlagen und nebenbei noch Violine ſpielen Der reiche
Beifall welcher die Künſtler auszeichnete war ſicher ein wohlverdienter

Die Mitglieder der Tourbillon Truppe akrobatiſche Kunſtrad
fahrer zeigten ſich beſonders als Meiſter auf dem Einrade Sie fuhren
auf dem Einrade eine Treppe ſowohl herauf wie herunter und nahmen
bei der Herabfahrt noch einen aus ihrer Truppe auf die Schulter Bei
der Schwierigkeit der gebotenen Vorführungen war es durchaus kein
Wunder wenn auch ein Experiment einmal verunglückte Jn der üblichen
Burleske Schlußſcene verſetzten die muſikaliſchen Fantaſten The Serenos
das Haus nochmals in Heiterkeit

e Halleſcher Orcheſter Muſik Verein Jn ſeiner am Sonnabend
im Kronprinz ſtattgefundenen Generalverſammlung beſchloß der Orcheſter
Muſik Verein auch in dieſem Winter 20 Orcheſter Concerte und zwar
Sonnabends im Kronprinz Saale abzuhalten und für dieſelben die
hieſige Regimentskapelle zu engagiren Das ausſcheidende Vorſtands
mitglied Herr Muſikalienhändler Reinhold Koch wurde auf die Dauer
von d Jahren wiedergewählt Der Verein welcher bekanntlich die
Pflege guter Orcheſtermuſik zum Zweck hat und ſeinen Mitgliedern an
den 20 Vereinsabenden Sinfonie Concerte mit gleichmäßiger Berück
ſichtigung der klaſſiſchen und beſſeren modernen Muſiklitteratur bietet
kann nun bereits auf ein 85jähriges Beſtehen zurückblicken Dilettanten
finden dort günſtige Gelegenheit zur Ausübung ihrer Kunſt und zur
weiteren Fortbildung Anmeldungen gur Mitgliedſchaft Jahresbeitrag
9 Mk für Studirende 4,50 Mk nimmt ſowohl der Vereinsvorſitzende
Herr Kaiſerl Bankdirektor von Kloeden als auch die Karmrodt ſche
Muſikalienhandlung Barfüßerſtraße 20 entgegen

Kammermuſik Mit beſonderer Freude zeigen wir unſeren Leſern
alljährlich den Wiederbeginn der Kammermuſtk Abende an die von
den Herren Lewinger Rother Unkenſtein und Wille Leipziger Gewand
haus Quartett ſchon ſeit einer Reihe von Jahren unter großer Antheil
nahme der Kammermuſik Freunde in unſerer Stadt veranſtaltet werden
Sicherlich werden die geſchätzten Leipziger Gäſte auch in dieſem Winter
ihre alte treue Kammermuſik Gemeinde vollzählig verſammelt finden Als
Gäſte ſind in Ausſicht genommen Herr Alexander Siloty und Frau
Margarethe Stern Man abonnirt in der Muſſikalien Handlung von
Heinrich Hothan

Offene Stellen für Militäranuwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Eilenburg beim Magiſtrat
1 Rathhauskaſtellan und Magiſtratsbote mit 300 Mk Kaution zum
15 Oktober 780 Mk ſteigend bis 1080 Mk freie Wohnung und
Feuerung in Schafſtädt Bez Halle beim Magiſtrat 1 Nachtwächter
ſofort 386 Mk und etwa 200 Mk Nebeneinnahmen freie Wohnung
Feuerung und Licht in Silberhaufen beim Poſtamt 1 Landbriefträger
zum 1 November 700 Mk ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk Woh
mung i Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

aalkreiſer Knappſchafts Verein zu Halle Nach dem jetzt
vorliegenden Jahresbericht hat das Geſchäftsjahr 1897 mit einem Ueber
ſchuſſe von 51472,58 Mk gegen 51081,98 im Vorjahre abgeſchloſſen
Die Zahl der aktiven Mitglieder vermehrte ſich um 162 auf 3783 indem
diejenige der ſtändigen um 37 auf 1259 ſank die der unſtändigen um
199 auf 2524 ſtieg Die Zahl der Jnvaliden hob ſich über 17 auf 370
die durchſchnittlich 319,92 Mk Jahresunterſtützung gegen 31484 Mk im
Vorjahre bezogen Die Zahl der Wittwen vermehrte ſich um 1 auf 305
mit durchſchnittlich 126,48 Mk Jahres Unterſtützung gegen 122,04 Mk
im Vorjahre Die Waiſenzahl ging um 8 auf 152 zurück die Jahres
unterſtützung betrug im Durchſchnitt 26,33 Mk gegen 25,57 Mk im Vor
jahre Außerordentliche Unterſtützungen erhielten 30 ſtändige und 2 un
ſtändige Mitglieder ſowie 4 Jnvaliden 6 Wittwen und 4 Waiſen

Aktiengeſeilſchaft Unter der Firma A Wernicke Maſchinenbau
Aktiengeſellſchaft in Halle a/S hat ſich jetzt eine Aktiengeſellſchaft gebildet
auf welche die ſeit ca 30 Jahren beſtehende renommirte Firma A Wernicke
in Halle a Maſchinen und Apparatbau Anſtalt ſowie die Firma
Haacke und Schallehn Jngenieurbureau und Specialgeſchäft für Zucker
fabrikation in Magdeburg übergehen Das Aktienkapital beträgt eine

Million Mark Jn den erſten Auſſichtsrath wurdenberufen die Herren R Wernicke in Halle a/S Vorſitzender Freiherr
C v Aretin in Regensburg ſtellvertr Vorſitzender Carl Eswein General
direktor der Pfälziſchen Bank in Ludwigshafen a/Rhein Conſul Julius
Goldſchmit in Ludwigshafen a Rhein Rechtsanwalt Albert Mayer in Ulm
G Thalmeſſinger Banquier Regensburg Max Weinſchenk Banquier

ſehen turg Zum Vorſtand wurde Herr Jngenieur Alfred Haacke
eſtellt

K Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Dentſche Aka
demie der Naturforſcher Sitz in Halle hat als Mitglieder auf
genommen Dr Ludwig Böhmig Profeſſor der Zoologie an der Univerſität
in Graz Fachſektion für Zoologie und Anatomie Dr Karl Martin
Profeſſor der Geologie und Mineralogie an der Univerſität Direktor des
Geologiſcheen Reichsmuſeums in Leyden Fachſektion für Mineralogie und
Geologie Profeſſor Dr Arthur Wichmann Direktor des mineralogiſch
geologiſchen Jnſtituts an der Univerſität in Utrecht Fachſektion für

Mineralogie und Geologie Dr Jacob Beckenkamp Profeſſor der
Mineralogie an der Univerſität in Würzburg Fachſektion für Mineralogie
und Geologie Bergrath Dr Friedrich Teller Geolog an der Geologiſchen
Reichsanſtalt in Wien Fachſektion für Mineralogie und Geologie

Die Königl Eiſenbahn Direktion macht bekannt daß die
zwiſchen den Stationen Heringen Berga Helbra gelegene Halteſtelle
Aumühle von jetzt ab auch für den Güter und Viehverkehr eröffnet iſt
m

men

4 Odtober Sekte 3
Am Freitag fand eine außerordentliche Kunſtmaler Otto Hamel T todtgeb Dryanderſtraße 24 Des SeilerGeneralverſammlung ſtatt in welcher Herr Stadtrath Dönitz anweſend Karl Weiſe Ehefrau Hulda geb Thurm 47 Dryanderſtraße 35 Des

war Die Hausdiener Hermann Teichmann T Margarethe 1 Jdie Mitglieder hatten ſich zu eutſcheiden ob ſie eine Zwangs
oder freie ßnnung haben wollten Nach verſchiedenen Klarſtellungen
ſprachen ſich die Mitglieder dahingehend aus daß man nur auf dem
Wege des Zwanges das erreichen könne was den Handwerkern noth thue
und ſo wurde denn die Zwangsinnung mit großer Majorität ange
nommen Für die weiteren Arbeiten der Aufſichtsbehörde wurden die
Herren Arndt Gehrhardt und Hoffmann gewählt Auch wurde eine
Kommiſſion ernannt zur Ausarbeitung der Statuten

Schutzpockenimpfung Die öffentliche Jmpfung findet während
des Monats Oktober allwöchentlich am Mittwoch Nachmittags von 3 bis
4 Uhr unter Leitung des Geh Sanitätsrath Dr Riſel in dem Turnſaale
der Mittelſchule Oleariusſtraße 7 ſtatt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben an
Magen Leberkrebs 1 Darmkatarrh 18 Darrſucht 1 Lungentuberkuloſe 2
Lungenentzündung 4 Herzſchwäche 1 Kothfiſtel 1 Scharlach 5 Brechdurch
fall 12 Altersſchwäche 6 Atrophie 2 Unterleibstyphus 1 Herzfehler 1
Herzſchwäche und Sepſis 1 Abzehrung 1 Vereiterung des rechten Armes
nach offenem Unterarmbruch 1 Scharlach Diphtherie 3 Urämie 1 Krebs
der Unterleibsorgane 1 Blutvergiftung 1 Gebärmutterkrebs 1 Blinddarm
entzündung 1 Verblutung nach der Geburt 1 Blaſen und Niereneiterung 1
Lungenlähmung 1 Lebensſchwäche 4 Krämpfen 1 Zuſammen 69 Darunter
10 Ortsfremde

Bezirk Halle des Gau 18 des deutſchen Radfahrer
Bundes Am nächſten Sonntag 9 Oktober wird auf der HalleVitter
felder Chauſſee der Ehrenpreis des Bezirks Halle im Werthe von 50 Mk
in einem Rennen über 20 Kilometer ausgefahren werden Start und
Ziel iſt bei der Grünen Tanne bei Zöberitz am Kilometer Stein 5,4
An dem Rennen können nur Mitglieder des Bezirks theilnehmenDie Stenotachygraphiſche Geſellſchaft eröffnet Dienstag den

Oktober abermals einen neuen Unterrichskurſus in der Vereinfachten
Stenotachygraphie für deſſen Theilnehmer am Schluß des Unterrichts
ein Preisſchreiben vorgeſehen iſt Näheres beſagt das betreffende Jnſerat

e Geiſteskrauk Heute Morgen gegen 4 Uhr wurde der Arbeiter
Hermann Jäger Weingärten Nr 40 wohnhaft auf Anordnung eines
Arztes in die Nervenklinik gebracht

st Unfall In der Papierfabrik bei Ammendorf hatte der 45 Jahre
alte Arbeiter Otto Richter aus Merſeburg das Unglück ſich während
der Arbeit beide Füße derart mit Flugaſche zu verbrennen daß ſeine ſo
fortige Ueberführung in das Diakoniſſenhaus in Halle erfolgen mußte

Leicheufund Am Sonnabend Nachmittag wurde an der Eliſabeth
brücke die Leiche einer unbekannten Frauensperſon aus der Saale gezogen
Der Leichnam iſt der einer vielleicht 35 Jahre alten Perſon von ſchlanker
Geſtalt ſtarkem dunklen Haarwuchs er iſt bekleidet mit grau und gelb
karrirtem Kopftuch grauem Barchentunterrock grau karrirtem Rock mit
ſchwarzen Punkten ſchwarz und weiß karrirter Leinenſchürze ſchwarzem
Corſet braunen Strümpfen halben Lederſchuhen rothen Strumpfbändern

An der Rettung betheiligt Am Freitag Nachmittag hatte wie
wir in der letzten Nummer meldeten eine bejahrte Frau unterhalb der
neuen Moritzburgbrücke verſucht den Tod in der Saale zu finden ihr
Vorhaben ſei jedoch durch Paſſanten verhindert worden indem man die
Lebensmüde den Fluthen entriß Bei dieſem Rettungswerk waren wie
wir auf Wunſch verzeichnen hauptſächlich betheiligt Bureauvorſteher Hoff
mann und Handlungsgehilfe Tag nicht Schreiber Vogel

Unfälle Während der Arbeiter Karl Krauſe von hier beim
Transport eines ſchweren Möbelſtücks beſchäftigt war taumelte derſelbe

angeblich infolge von Ueberanſtrengung rückwärts zur Treppe herab
und erlitt hierdurch eine Auskugelung des linken Kugelgelenks K befindet
ſich in der Klinik Der 10jährige Richard Schröder von hier brachte
ſich kürzlich mittels kleiner Handſäge eine Verletzung am linken Daumen
ballen bei welche infolge Nichtbeachtung ſich derart verſchlimmerte daß
die Aufnahme des Kindes in die Klinik erfolgen mußte wo Blut
vergiftung feſtgeſtellt wurde vEntſprungen Vor einigen Jahren trat hierorts der Tiſchler
Karl Tornack als Hochſtapler und Schlafſtellendieb auf Er fälſchte
Sparkaſſenbücher auf eine höhere Summe und verpfandete dann die
Bücher Jn Schlafſtellen ſtahl er was er nur erlangen konnte Nach
ſeiner Feſtnahme mußte er einer Jrrenanſtalt übergeben werden aus der
er jetzt entſprungen iſt Dieſer gemeingefährliche Geiſteskranke treibt wieder
ſein Unweſen in hieſiger Gegend und ſei deshalb vor ihm beſonders ge
warnt Tornack der täglich die verſchiedenſten Namen annimmt iſt 1857
in Nettgendorf geboren trägt abwechſelnd Brille iſt aber hauptſächlich
durch Narben kenntlich die ſich am Halſe und auf dem Kopfe befinden
Er trug zuletzt einen hellen Sommerüberzieher olivefarbigen Filzhut
braunes Jackett graue Weſte und Hoſe

Vereins Kalender
Dienstag den 4 Oktober

Verein der Krieger von 1866 General Verſammlung Noſenthal
I Communaler Wahlbezirksverein 8 Uhr Haupt Verſ Rathskeller

Standesamtlichr Nauthrigjten
Standesamt Halle

Aufgeboten
1 Oktober Der Tapezierer Oskar Herre und Agnes Schleßier Ritter

ſtraße 9 Der Hilfsbremſer Ernſt Müller und Anna Kegel Bernhardy
ſtraße 1 und Albert Schmidtſtraße 10 Der Kaufmann Paul Pietſch und
Frieda Höpfner Merſeburgerſtraße 160 Der Stationsaſſiſtent Karl Terp
und Hertha Seeburg Krimmitſchau und Hagenſtraße 7 Der Geſchirr
führer Otto Fiedler und Hermine Gerhardt Schloßberg 1 und Mühlberg 4

Der Kunſt und Handelsgärtner Karl Roſch und Minna Zabel Diemitz
und Holzplatz 1 Der Tuchfabrikant Arthur Bieger und Marie Stein
Finſterwalde und Leipzigerſtraße 17 Der Journaliſt Paul Schweder und
Anna Dollmann Berlin und Am Bahnhof 5

Eheſchlieſzungen
1 Oktober Der Landſchaftsgäriner Hugo Jnſt und Lina Schmidt Anker

ſtraße 8 und Mühlweg 48 Der Schloſſer Otto Reichardt und Emma
Peter Streiberſtraße 20 und Nietleben Der Poſtſchaffner Robert Ueberlay
und Juſtina Wolber Alte Promenade 14 und Schiltach Der Maurer
Auguſt Mohr und Anng König Giebichenſtein und Ludwigſtraße 24
Der Handarbeiter Emil Schmidt und Marie Hauſchild Jlfeld und Halber
ſtädterſtraße 8 Der Kaufmann Bruno Möwes und Eliſabeth Meyer
Drhanderſtraße 18 und Streiberſtraße 35 Der Schmied Joſeph Derdàä
und Martha Peſchel Merſeburgerſtraße 38 und Leipzigerſtraße 100 Der
Se a Franz Schöbbel und Emilie Fiſcher Giebichenſtein und
Deſſauerſtraße 18

Geboren
1 Oktober Dem Maler Louis Wolf ein S Emil Ewald Gr Klaus

ſtraße 20 Dem Schloſſer Friedrich Schmidt Zwillinge Johanna Minna
Luiſe und Rudolf Auguſt Fritz Mansfelderſtraße 29 Dem Handarbeiter
Eugen Meier eine T Margarethe Gertrud Lisbeth Königſtraße 29 Dem
Stellmacher Franz Japll eine T Helene Margarethe Emma Krukenberg
ſtraße T Dem Handarbeiter Paul Karpa eine T Marie Margarethe Saal
berg 10 Dem Handarbeiter Adolf Müller eine T Charlotte Erna
Schmiedſtraße 23 Dem Konditor Richard Laß eine T Gertrud Frieda
Erna Pfännerhöhe 57 Dem Klempner Hermann Eiſentraut ein S Franz
Hermann Ackerſtraße 2 Dem Handarbeiter Adalbert Przybecki ein S
2 Schlofſerſtraße 17 Dem Poſtſchaffner Reinhold Seus eine
T Gertrud Margarethe Wolfſtraße 2

Geſtorbeu
1 Oktober Des Kaufmann Franz Behrend T Hanna 6 Schillert 19 Des Buchbindermeiſter Otto Henning S todtgeb Gr Brauhaus

ſtraße 10 Des Schloſſer Friedrich Schmidt S Fritz 8 Std Mansfelder
ſtraße 29 Des Handarbeiter Paul Oswald S todtgeb Thorſtraße 21

Des Eiſendreher Karl König S Karl 7 M Liebenauerſtraße 157
Wittwe Karoline Schubert geb Thomas 78 J III Vereinsſtraße 8 Des
Maler Robert Zwarg S Alfred 1 Kl Brauhausſtraße 14 Des

rgarethe Lafontaineſtraße 14
Der Handarbeiter Hermann Knöchel 30 J Schützenſtraße 13

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 3 Oktober Wolff s Bur Geſtern Nachmittag wurde

im Hauſe Zionskirchſtraße 16/17 die 58 jährige Dienſtmagd Thereſe
Kaiſer ermordet Dieſelbe ſtand bereits 40 Jahre im Dienſte des
Predigers Roller von der apoſtoliſchen Gemeinde Der Arzt konſtatirte
daß die Ermordete einen Hieb mit einem ſtumpfen Gegenſtande vor die
Stirn und mehrere Schläge auf den Hinterkopf erhalten Die Mörder
erbrachen die Kommode der Ermordeten raubten die Baarſchaft und durch

wühltten den Schreibtiſch Rollers Bis Mitternacht hatte man keine
Spur von den Mördern

Frankfurt a 3 Oktober Wolff s Bur Der Frkf Ztg
wird aus Bayreuth gemeldet Ein wohlhabender Spinnereibeſitzer beging
dreifachen Mord und Selbſtmord er durchſchnitt ſeinen Kindern
den Hals und ließ ſich dann von einem Zuge überfahren Da Gründe
zu der ſchrecklichen That unbekannt ſind vermuthet man geiſtige Störung

Wien 3 Oktober Hirſch s Bur Jn Baden bei Wien erſchoß
der Nittergutsbeſitzer Ritter v Majorski ſeine 27 jährige Frau und
ſich ſelbſt Man vermuthet wegen zerütteter Vermögensverhältniſſe

Rom 3 Oktober Telegr des B Der vatikaniſche Ge
währsmann der Jtalie der frühere Chefredacteur des Moniteur de
Rome verſichert daß die verbohrte Haltung der franzöſiſchen Katholiken

partei in der Dreyfus Affäre dem Papſte ſchwere Sorgen bereite
wiſſe man doch im Vatikan daß die etwaige Reviſion und Rehabili
tirung Dreyfus das Signal zu einer gewaltigen antiklerikalen Be
wegung gäbe und daß weniger der Generalſtab als die Kirche die
Koſten tragen würde

Paris 3 Oktober Meldung des Kl Die Rückkehr
Dreyfus von der Teufelsinſel nach Paris iſt vorgeſtern in einer Unter
redung des Generalprokurators Manau mit dem Juſtizminiſter Sarrien
beſchloſſen worden

Paris 3 Oktober Telegr des Kl Die geſtrigen Vor
gänge vor dem Wagram Saale ſpotten jeder Beſchreibung Die
Reviſioniſten waren in erdrückender Majorität Jhre Rufe Hoch Zola
Hoch Picquart Hoch die Reviſion übertönten die Gegenrufe der

Déroulèdianer Déöroulède trieb allerlei Humbug Er hob einen vor
beigehenden Soldaten auf die Schulter und trug ihn herum Mehrere
Déroulèdianer wurden bei der allgemeinen Schlägerei übel zugerichtet
Das Elyſée war von Militär okkupirt

Paris Hirſch s Bur Bei den geſtrigen De
monſtrationen vor dem Wagramſaal ſind zahlreiche Verwundungen
vorgekommen Déroulède redete den Pöbel mit den Worten an
Kinder gehorchet den Anordnungen der Polizei Die Polizei ſchritt denn

auch nur gegen die Sozialiſten und Dreyfusfreunde mit blanker Waffe
ein Die Paſſanten mußten die von Déroulsde mitgebrachte Fahne grüßen
welche die Aufſchrift trug Vive armée Wer die Fahne nicht grüßte,

wanhehade

C Dr aber3 W ttober

wurde geſchlagen Sodann wurde ein Scheiterhaufen errichtet auf welchem
Drdie reviſioniſtiſchen Zeitungen und ſonſtige Dreyfuslitteratur verbrannt

wurden

Brüſſel 3 Oktober Meldung des B Der Berliner Ver
treter der zJndépendance haite eine Unterredung mit einem hohen

a Haltung Deutſchdeutſchen Würdenträger über die muthmaßliche
oAngelegenheit der i Der Würdenträgerlands in der Angeleg Dreyfusreviſi

erklärte Niemand empfindet ein tieferes Mitleid mit dem unverdienten
Schickſal Dreyfus als Kaiſer Wilhelm und die deutſche Armee Aber
Deutſchland könne keine Schritte zur Aufklärung S z unter
nehmen und werde auch in der Angelegenheit rha ab Schweig
ſamkeit beobachten Bezüglich des Verrathes Eſterhazy s erklärte der
Funktionär nicht blos die dentſche Diplomatie ſondern auch alle deutſchen

Offiziere wiſſen zur Genüge was ſie von di viduunm zu halten
haben während ſie Dreyfus als das Opfer der f ſchen gkeit

oder ei es T rb J s bed lern el l DieJndépendance erblickt darinjein indire Einverſtä ß daß Eſterhazy
in deutſchem Solde ſtand

Madrid 3 Oktober Wolff s Bur Eine amtliche Depeſche
meldet von den Viſayos Jnſeln die Tagalen ſeien in der Provinz
Antigua Jnſel Panay gelandet jedoch von den Spaniern völlig ge
ſchlagen worden Die Tagalen hatten 94 Todte 13 wurden gefangen

genommen

Sm 7
u

a a
Gardinenstangen 50 Pfg
Zuggardinen Einrichtungen 60 Pfg
Gardinenrosetten 10 13 20 und 25 Pfg
Bilder Spiecgel Portièrenketten Haudtuch

halter Flurlampen Scheuertücher

C Bitter Halle a
Leipziger Strasse 90

yFesuche und Angebote jeder Ar
Discretion an di tür den speciellen A We stg
Zeitung befördert einlaufende OfJer efe tägliet

t werden unter
nete

dem Auft aggeber zu zandt 1 in In und de
seit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Expedition

3 r n J r L tVon G L Daube Co Vertre ten 1 All 4 J rer idten
in Halle a S Schroedel Simon Martin Sebilling gr Ulrich
strasse 50 Buch und Kunsthanädlung

Waſſerſtände Am 2 Oktober Weißenfels Oberp 2,39
3 Oktober Halle unterhalb 1,38 Trotha 1,08 2 Oktober
Bernburg 0,75 Calbe Unterpegel 0,04 Oberpegel 1,38
Dresden 1,70 Magdeburg 0,68

Der hentigen Auflage liegt ein Proſpekt des bekannten
Spezialiſten Theod Konetzky in Stein Aargan Schweiz bei

aparte Genres

billigen Preiven

nur geschmackvolle

zu ausser gewöhnlich

J

Halle a Marktplatz 2 u 3
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Um ferneren gütigen Zuspruch bittet

NB
neuesten Formen
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Reich begründet

Hygieniker Kreiſen angeführt

bei München ſchreibt Ein herrliches durchaus unſchädliches

manches ſchöne diätetiſche Heilreſultat verdanke

zollt ſeine Anerkennung mit den Worten

von Krauſe K Co in Nordhauſen ein durch Wohlgeſchmack 9

aus unſchädliches Genußmittel
namentlich durch große Billigkeit berufen iſt
und mehr zu verdrängen

ygiene Der Geſundheits Kaffee von Krauſe Co in
wirklichen Kaffee genoſſen werden

feinſten Kreiſen ſehr wohlſchmeckend finden und allen
vorziehen

verlange den üchten Gesundheits Kaffee von

ſendungen bereit

nen
hat ſich unter den vielen auf den Markt geworfenen Kaffee Erſatzmitteln
Surrogaten der durch alle möglichen Reclamemittel im großen Style

angeprieſene Malzkaffee nicht ausgenommen wohl kein Fabrikat die
Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße erworben wie der

Gesundheits Kaffee
von Krause Co in Nordhausen
Nur die ſich immer gleichbleibende Güte die außerordentliche Billig

keit ſein Wohlgeſchmack ſeine zweifellos in den vorzüglichen ſanitären
Eigenſchaften begründete Bekömmlichkeit haben dem Krauſe ſchen Geſund
heitsKaffee ſeinen Ruf in allen Schichten der Bevölkerung ob Arm oder

Auch iſt derſelbe ſchon ſeit Jahren in einer großen
Anzahl öffentlicher Wohlfahrts Anſtalten als Krankenhäuſer Kliniken
Naturheilanſtalten Erziehungs und VerſorgungsAnſtalten geiſtlichen

Ordens Anſtalten zum täglichen Gebrauche mit Erfolg eingeführt
Angeſichts ſolch allgemeiner Beliebtheit eines Nähr und Genuß

mittels bedarf es kaum noch eines Beweiſes ſeines inneren Werthes doch
ſeien hier noch einige gutachtliche Aeußerungen aus mediziniſchen und

Herr Dr med Walser dirig Arzt der Naturheilanstalt Pullach
Geiſt ſtählendes alle Körperfaſern zum Lebenskampfe erfriſchendes Be

lebungsmittel iſt der Krauſe ſche GeſundheitsKaffee dem ich ſchon ſo

Herr Dr med Kühner Kreisphysikus a D in Frankfurt a
Unter allen Genußmitteln den

Aufguß Getränken und Kaffee Erſatzmitteln bildet der rn Kaffee

Körper und Geiſt belebende ſtählende Eigenſchaften ausgezeichnetes durch

das in Folge dieſer Vorzüge ſowie
den Bohnenkaffee mehr

Herr Dr Reclam Professor an der Universltät zu Ceiprzig ſchreibt
als Chefredacteur der Geſundheit Zeitſchrift für öffentliche und private

iſt ein wirklich nährendes Getränk und kann recht wohl an Stelle des

Dr W Klimaszewsky prakt Arzt in München Jch empfehle
Jhren Geſundheits Kaffee allen meinen Patienten die ihn auch in den

O Wer alſo noch keinen Verſuch mit unſerem Fabrikat machte

Co Nordähnausen vertrauensvoll in den Kaufläden und ſollteer irgendwo nicht erhältlich ſein ſo ſind wir gerne zu Gratisprobe

Krause Co Nordhausen

GeneralAnzeiger für 7 v ven a
Geschafts FEröcſen un

Hierdurch erlaube ich mir einem verehrt Publikum von Halle und Umg die Mittheilung zu machen dass ich mit heutigem Tage mein

Purtz und Modewaaren Geschäft
vom einf bis feinst Genre im Hause des Herrn Spierling Leipzigerstr 26 Ecke Poststr wieder eröffnet habe und durch steten
Eingang von Heuheiten immer das Modernste bei allgemein bekannten billigsten Preisen zu bieten im Stande bin

Hüte werden geschmackvoll prompt und billigst modernisirtj auch ühernehme das Färben und Pressen von Hüten nach

4 Oktober Nr 232

Hochaohtend G IKwurimg

2 S Mi ler Co
Gr Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043

Maga sein
kompletter Haus und Kücheneinrichtungen

empfehlen

in grosser Auswalil
Kohlenkaſten Kohlenlöffel
Aſcheneimer Ofenſchirme

Ofenvorſetzer Feuergeräth
ſtänder Schirmſtänder

Blumentiſche Stufenleitern
Aufwaſchtiſche

Beſenſchränke Waſch und
Wring Maſchinen

Wäſcherollen
Küchenrahmen Conſolen
Plätteiſen Plättbretter

GardinenſpannerSolinger öuhhintn Borſtenwagren Bohnerbürſten

Körper und

Nährwerth

Nordhauſen

Malzkaffees

Krause

1

in ſtets neueſten Muſtern großer Auswahl und zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Hermann Bischoſk
4 Gr Klausſtraße 4

NB Vorjährige Muſter beſſerer und feinerer Tapeten ſowie Reſte
bis 2 Rollen werden auhßergewöbnlich v abgegeben D O

Flaeßliegende

Gesoſtäſtsbitoſer

Ruug Nedd eipeigerstr 22
Japioranòlung

nafurheiſlanstalt
Gotha l Thüringen Telephon 131

Vorzügl Heil
2 Villen

I Anstalt für elektro mag Sandbüder
erfolge bei Nieren Blasen Magen Darm Nerven Frauenleiden Giecht
Rheumatismus Skrophulose ete Indiv Behandlg Ansteeckende Krankh

S Steter Eingang patentirt Neuheiten in

Gummiwaaren
zur Geſundheitspflege in beſter Qual bei

Fran Auguste Graf
Leipzig

Allein noch Nikolaiſtraße 4
Preisliſte nur gegen Freicouvert von 20

r Schnurrbart
Franz Haar und Bart
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen
durch viele Dank u
erkennungsſchr bewieſ

Erfolg garantirt
à Doſe Mk 1 u 2

e nebſt Gebrauchsanw uS Garantieſchein Verſdiscr p re od Einf d Betrag a i Briefm
aller Cänder Allein echt zu beziehen durch

Partümeriefabrik F W A Meyer
Hamburg Borgfelde

wg alle Sorten Ausſtattungen
0 8 in guter ſolider Ausführung

5 zu bedeutend billigen Preiſen
langer Garantie

Sophas roles Sagen
PlüſchDivan 68 4

m FedermatratzenBettstellen
ſtets am Lager

R Zeppel Geiſtſtr 21
Corcſol Dr Rosenberq

53,2 Brom Salicyl Carbol Aether
46,8 90

D R P Nr 94284
Rheumatismus

jed Art in kurz Zeit beſeitigendes un
ſchädl Pulver hergeſtellt in Dr med
Rosenberg s ChemiſchemLaboratorium
Berlin Anklamerſtr 48
2 Schacht 3,60 u ev 20 5 Porto

Jlluſtr Kataloge gratis und franko

J e S z e e
aaren Pinkaufs Verein zu Görlitz
mit Filialen in Berlin Frankfurt a O Dresden versendet 2
Jedermann zu billigsten Preisen Coloniaivw aaren Delicatessen
Wein Tabak u Cigarren Preislisten Kostenfrei zu Diensten

r ceeeeeeeoeeeeeoogeescm eEröffuungs Hnzeige

Mit heutigem za ich mein ſeit 1892 beſtehende
Uhren Geſchäft Goldwaaren Handlung und Reparatur Werkſtatt für dieſe Artikel wie auch für elektr Klingel und Fern
ſprech Anlagen vonTeubeiſt 19 e Steinweg 4647 Zanbe ſtrave

Jn dem neuen Lokal kann ich u allen Anforderungen gerecht

denJa bitte Sie daher mir das ſeit 6 Jahren gütigſt entgegengebrachte

Vertrauen auch in das neue Lokal folgen zu laſſen
Stets gewiſſenhafter Bedienung billigſter Preiſe und nur folider

Arbeit dürfen Sie verſichert ſein Mich Jhrem geſchätzten Wohlwollen
empfehlend zeichnet Hochachtungsvoll

Aug KRockol
geprüfter Uhrmacher

wer

Halle a 3 Oktbr 1898
Die Geſchäftsräume der

Kondoner Phönix Feuer Aſſecnram Sor
und der Hkandenburger Spiegelglas Perſich Geſ

ſind von Halberſtädterſtraße S nach

Dorotheenſtrafze part
verlegt worden G e Fernſpr 797

erhalte am Treitag den d mit ſchen

wi einen ſehr großen friſchen Transport

Ppima
Belgiſcher Spannpferde

Sdie ich zu ſehr ſoliden Preiſen bei rou
T lanteſter Bedienung zum Verkauf ſtelle

e e dalomonR a Sc eS S e Vsxche Tinten Sind nicht billig sie w

z 24 berweſtaus besten aſſer existirenden Tinten Bis
zum letzten Tropfen dünnflüssig daher un

Gebrauch am e und bequemsten
General Vertrieb
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n nd Bir
Brückner

hHwnboliſc

KReute friseh eingetroffen
Prachtvolle Kalbsleberwurst Pfd 1,20 M

la Braunscohw Mettwurst Leberwurst echt Frager und
la WVestfäl Dauerschinken

Geräuch Elbaale Sprotten 2ücklinge FlundernItalien Salat Kalbsbraten gr delikate ThüringerRothwurst Pfd 30 Pf
Rohe und geröstete Kaftees

von exquisitem Geschmack und feinem Aroms täglieh frisch
empfehlen

werden nicht aufgenommen Preis pro Woche 35 50 Ak Prosp frei
Dirig Arzt Dr med Löwenthal Spezialarzt f Naturb

Garcinen Reste ſ T Fenſtern
enorm billio Thalamtſtr 7 I Pottel Broskowski

e
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